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SPERRFRIST: keine 

 

Die ZSO EMME ermöglicht betagten Personen den LUGA-Besuch 

Mit der ZSO EMME an die LUGA 
 

Es war wieder so weit. Die ZSO EMME durfte Bewohnerinnen und Bewohner 
aus Alters- und Pflegeheimen des Schutzgebietes an die LUGA begleiten. Rund 
120 Betagten aus sechs Alters- und Pflegeheimen wurde der Besuch an der 
Frühlingsmesse und damit eine spannende Abwechslung zum Heimalltag er-
möglicht.  

ot. Die Luzerner Frühlingsmesse LUGA hat am vergangenen Freitag zum 44. Mal ihre Türen auf 
der Allmend geöffnet. In diesem Jahr wieder mit dabei war die Zivilschutzorganisation EMME, 
welche den Bewohnerinnen und Bewohnern verschiedener Alters- und Pflegeheimen einen Be-
such an der Messe möglich machte. Die Betreuungszüge 1 und 2 sowie der Logistikzug 4 der 
ZSO EMME waren zuständig für den reibungslosen Ablauf und die Betreuung. 

Vorbereitung als A und O 
Damit die Tage für alle Beteiligten zum Erfolg wurden, war enge Zusammenarbeit zwischen der 
ZSO EMME und den Betagtenzentren wichtig. Während des Einsatzes an der LUGA wurde jede 
Person von einem Zivilschützer betreut. Um perfekt auf den LUGA-Besuch vorbereitet zu sein, 
absolvierten die Zivilschützer vor dem Einsatz einen Wiederholungskurs. Dieser diente dazu, die 
wichtigsten Grundlagen zu vermitteln und bereits Gelerntes wieder aufzufrischen. Um dennoch 
nichts dem Zufall zu überlassen, begleiteten jeweils zwei Heimbetreuerinnen oder -betreuer die 
LUGA-Besuche und konnten bei Bedarf unterstützen. Diese waren vom Besuch an der LUGA und 
dem Zivilschutzeinsatz begeistert. Esther Zumbrunn vom Pflegeheim «Sunneziel» in Meggen 
schätzte besonders die sehr positive Stimmung und wie gut auf die individuellen Bedürfnisse 
eingegangen wurde. 

Strahlende Gesichter an der Frühlingsmesse 
Die gute Stimmung machte sich bereits auf der Fahrt zur LUGA bemerkbar. In den Bussen erhell-
ten sich die Gesichter der Seniorinnen und Senioren und sie begannen erfreut Geschichten zu 
erzählen. So schilderten es Esther Disler und Sandra Hufschmid vom Betreuungszentrum Fläcke-
matte in Rothenburg. Doch nicht nur bei den zu betreuenden Personen bemerkten die beiden 
Fachpersonen eine Veränderung, auch bei den Betreuern der ZSO EMME: Die anfängliche Zu-
rückhaltung wich immer mehr einer Gelassenheit und positiven Ausstrahlung. Dies war sicherlich 
auch dem Treffen am Vormittag, vor dem Besuch der LUGA, geschuldet, wo sich die Zivilschützer 
und die ihnen zugeteilten Personen beim Spielen, Spazieren und Unterhalten besser kennen ler-
nen konnten. Für Einsatzleiter Philipp Niederberger lief alles nach Plan und er schätzte den Einsatz 
sehr: «Das Schönste ist, dass den betagten Personen eine Abwechslung zum üblichen Alltag 
geboten werden konnte. Die Freude war den Bewohnerinnen und Bewohnern im Gesicht abzule-
sen.» 
 

Text: Oliver Thalmann, Info-Team ZSO EMME 
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